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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marieuwerder. 


e 21. Marienwerder, den 25. Mai 1898. 
Die Nummer 13 der Geſetz⸗Sammlung enthält des Geſetzes, betreffend die Bildung von Waſſer⸗ 
unter genoſſenſchaften, vom 1. April 1879 genehmigt. 


Berlin, den 30. April 1898. 
Der Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
In Vertretung. Sterneberg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


Nr. 9991 das Geſetz, betreffend den Staats⸗ 
haushalt, vom 11. Mai 1898. 

Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthäll 
unter 

Nr. 2469 das Geſetz, betreffend die Handels⸗ i 1 
beziehungen zum Britiſchen Reiche, vom 11. Mai 1898; der Provinzial⸗Behörden ze, 
und unter 2) Bekanntmachung. 

Nr. 2470 die Bekanntmachung, betreffend die An Stelle des aus dem Preußiſchen Staats⸗ 
Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Her- dienſte ausgeſchiedenen Königlichen Regierungs⸗Raths 
ſtellung elektriſcher Accumulatoren aus Blei oder Blei- Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau iſt durch Erlaß der 
verbindungen, vom 11. Mai 1898. Herren Miniſter der Finanzen, des Innern und für 

— Handel und Gewerbe vom 29. April d. Is. im Ein⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen verſtändniß mit dem Herrn Reichskanzler der beim 
der Zentral⸗Behörden. hieſigen Königlichen Ober Präſidium beſchäftigte König⸗ 
1) Nach tra liche Regierungs⸗Rath Buſenitz zum Staatskommiſſar 
8 für die Invaliditäts⸗ und Alters-Berficherungs-Anftalt 

zu dem unter dem 20. Oktober 1882 genehmigten 


Weſtpreußen beſtellt worden. 
Statute für die Genoſſenſchaft zur Entwaäſſerung der Danzig, den 11. Mai 1898. 
Niederung oberhalb der Zippnow'er Mühle in der Ge⸗ Der Ober⸗Präſident. 
markung Zippnow, Kreiſes Dt. Krone. 


K) 1 ne 5 
2 ae: : ierdurch bringe ich die erfolgte rnennung des 
(Anitsblatt der 55 8 Gee zu Marienwerder Königlichen Forſtaufſehers und Forſtſekretärs Saekel 
von eite 377.) in Lindenbuſch zum zweiten Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Lindenbuſch, Kreiſes 
Schwetz, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 16. Mai 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
4) Bekanntmachung. 


Der $ 3 erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 


„Inſoweit den Genoſſenſchaftsmitgliedern zu 
den erwähnten Folgeeinrichtungen aus ſtaatlichen oder 
provinziellen Fonds Beihülfen gewährt werden, ſind 
Nie gehalten, die zur Erhaltung der Kunſtwieſen noth⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
wendigen Maßregeln (Nachdüngungen ꝛc.) zu treffen, Königlichen Förſters Höppe zu Forſthaus Schwiede 
und können ſie hierzu vom Vorſtande (nöthigenfalls zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
auf Anweiſung der Aufſichtsbehörde) durch vorher an⸗ amtsbezirk Neuhof Forſtbezirk, Kreiſes Flatow, an 
zudrohende Ordnungsſtrafen bis zum Betrage von Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Königlichen 
30 Mark, welche wiederholt werden dürfen, angehalten Förſters Gehm zu Schwiede 18 n Kenntniß. 


werden. Danzig, den 16. Mai 1898. 
Weiſt ein Genoſſe nach, daß er von einer ander⸗ Der Ober⸗Präſident. 
motten Benutzung derartiger Grundstücke mehr Nutzen B) Bekanntmachung. 
bat, als von ihrer Erhaltung als Kunſtwieſe, ſo kann Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


ihm eine ſolche von dem Vorſtande mit Genehmigung Gutsverwalters und Gutsvorſteher⸗Stelloertreters Erich 
der Auffichtsbehörde geſtattet werden. Gegen die auf Weiſe zu Schönfließ zum Standesbeamten für den 
Grund vorſtehender Beſtimmungen ergehenden Ent⸗ Standesamtsbezirk Schönfließ, Kreiſes Brieſen, an 
ſcheidungen des Vorſtands iſt innerhalb zwei Wochen Stelle des Gutsbeſitzers Grunwald zu Roſenthal zur 
die Beſchwerde an die Auffichtsbehörde zuläſſig.“ öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 16. Mai 1898. 


Vorſtehender Nachtrag wird auf Grund des 857 Der Ober⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 26. Mai 1898. 
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und 
Regierungsbezirks 


Markt: 
in den größeren Städten des 


Namen 


der 
Städte 


Neo. 


Ie 


11Chriſtburg 
2 Culm 

30 Dt. Eylau 
4 Dt. Krone 
5 Flatow 

6] Graubenz 
7 Jaſtrow 

81 Konitz 
Löbau 

101 Mk. Friedland 
111 Marienwerder 
124 M 


21ʃ Tuchel 

22 Hammerſtein 
23 Neuenburg 
24 Vandsburg = 
7138|: 
09 19 


Summta 140 
Durchſchnittspreis ) 


| 


7) Im Einvernehmen mit der Königlichen Eis 
Direktion in Bromberg iſt der Firma Valle 
Marckwald in Berlin die Genehmigung zur E 
des Betriebes auf dem Privatanſch 
hof Harmelsdorf — Kreis Dt. Kro 
des Geſetzes über Kleinbahnen pp. 
von mir ertheilt worden. ; 
Marienwerder, den 12. Mai 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 5 
8) Der Grundbeſitzer Karl Dackau zu Mewiſch⸗ 
felde iſt zum Deichhauptmann der Marienwerderer 
Niederung gewählt, und iſt dieſe Wahl von mir auf 
die beſtimmungsmäßige Dauer von ſechs Jahren be⸗ 
ſtätigt worden. | 
Marienwerder, den 17. Mai 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Die Herren Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten und für Handel und Gewerbe haben be⸗ 


enbahn⸗ 
ntin & 
röffnung 
lußgleiſe auf Bahn⸗ 
ne — in Gemäßheit 
vom 28. Juli 1892 


Es ko 


I. Markt ⸗ 


I. A. Getreide. 


Gerſte 


ſten je 100 Kilogramm 
L L 316 |91.16 |, 


ſtimmt, daß der diesjährige Wo 
15. Juni abgehalten wird. 
Marienwerder, den 19. Mai 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Der zum Steuerſatz von 24 Mark für das Jahr 
1898 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 389 des 
Valentin Zaremski in Ottowitz zum Handel mit 
Butter, Eiern, Federvieh und Brod unter Benutzung 
eines einſpännigen Fuhrwerks iſt verloren gegangen 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 23. April 1898. 
önigliche Regierung, 
ekte Steuern, Domänen und Forſten. 
Beſchluß. 
Auf Grund des § 1 Nr. 9 des Geſetzes über 
die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
in Verbindung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 wird für den Regierungsbezirk 


markt in Thorn am 


K 
Abtheilung für dir 
13) 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat April 1898. 


ret 


Hülſenfrüchte Eß⸗ Stroh 
ae Kar- 5 
E = 0 8 25 
nn) = Linſen toffelnRicht⸗ 
Kochen] (weiße) 


Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
. LL 5 | He] Ale]; 
565 —— —|—1 81901 — ICO 11401 1 
—f410| 4/75] 2125] 4500 110/—] 1201 1 
— 3125] 4 —— —1 4200 95.— 11101 1 
— 1 347 30667— — 4 —4 95— 1120| 1 
— 3032 6 —I——| 6|—| 97/50] 1120| 1 
— 5/55] 4125] 2/75] 5120] 99 — 11301 1 
— 3134] 4 —— —1 3810 89 —1 1008ʃ— 
— 1375 3040 — — 3065] 98— 1112| —- 
— 2 460(——.— j — 11 —— 
— 31631 4 — ——15— —— 1 —1— 
— 1 4260 4 ——.—1 5— 95|—1 1/20] 1 
— 1 5200——1— — 1 — — 120— 1150] 1 
— 1 240 3 — 2150| 3— 75 ——80ʃ— 
— 4108] 4) —— —1 4 — 110 — 1040 1 
— 4.25 475] 4-| 51-1 —.— 1.25 1 
— 1 3009 450— —7—14 —— 1 
— 1 3149I—| —＋— ——— 75 ——80— 
— 2/80] 5/251 30/75 5/25 62 — 1135) — 
F 1 
94 404 4.251 —— 481 100 —4 1130| 1 
— 1 20971 5—1— — 5 —1 90 —4 110 — 
94788888 0 107 5181[18)69122 
9 3169 #30] 5 05 471) Sail Tick 5712-851 


Marienwerder hierdurch feſtgeſetz, daß die diesjährige 
Schonzeit für Enten bereits mit dem Ablauf des 
14. Juni d. Js. ihr Ende erreichen ſoll. 
Marienwerder, den 26. April 1898. 
12 Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
2 In dem Sommin'er See wird die Simbucht 
uch Marling genannt) mit Genehmigung des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
zum Laichſchonrevier erklärt. 
5 eewärts wird das den Weſtpreußiſchen wie den 
Fommerſchen Seeantheil umfaſſende Laichſchonrevier 
begrenzt durch die Verbindungslinie von der nordweſt⸗ 
lichen Spitze der Feldmark Lendy nach der gegenüber⸗ 
liegenden Landſpitze der Feldmark Sommin. 
Das vorbezeichnete Laichſchonrevier wird noch 
durch Aufſtellen von mit der Aufſchrift „Laichſchon⸗ 
revier“ verſehenen Tafeln an den Endpunkten der oben 


B. Hebrige Marttwaaren. 


gedachten Verbindungslinie erkennbar gemacht werden. 


— — 


Hierbei mache ich noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach § 30 des Fiſchereigeſetzes vom 
30. Mai 1874 in Schonrevieren jede Art des Fiſch⸗ 
fanges unterſagt iſt, welche nicht für Zwecke der 
Schonung oder andere gemeinnützige oder wirthſchaft⸗ 
liche Zwecke von der Aufſichtsbehoͤrde angeordnet oder 
geſtattet wird. Ferner muß nach § 31 a. a. O. in 
Laichſchonrevieren die Räumung, das Mähen von 
Schilf und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, 
Schlamm u. ſ. w. und jede anderweite, die Fortpflanzung 
der Fiſche gefährende Störung während der Laichzeit 
der vorherrſchenden Fiſchgattungen unterbleiben, ſoweit 
es die Intereſſen der Vorfluth und der Landeskultur 
geſtatten. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden nach § 50 a. a. O. mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft. 

Köslin, den 6. Mai 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats April 1898. : 


Namen 


ber 
Städte 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
ee eee eee eee 8 LI 


Chriſtburg b b 320— 2 
Culm £ 5 3 
Dt. Eylau 3 
Dt. Krone 3 
Flatow 3 
Graudenz 2 
Jaſtrow 2 
Konitz 2 
Löbau 2 
10 Mk. Friedland 2 
111 Marienwerder 2 
12] Mewe 2 
13] Neumark 3 
14] Rieſenburg 2 
15 Roſenberg 2 
161 Schlochau 2 
171 Schwetz 2 
18] Strasburg 2 
19 Stuhm 2 
201 Thorn 3 
211 Tuchel 3 


221 Hammerſtein 
2%C Neuenbungg — EE 
24 Vandsburg — — — 2 1 
Summa 
Durchſchnittspreis 
Daß in denjenigen Ort 


en, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 17. Mai 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Für das Jahr 1. Aprit 1898/99 ift die König⸗ 9. Profeſſor Dr. Prutz, 
liche Wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs⸗ 10. 5 „ Volkmann, 
berg i. / Pr. Seitens des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 11. 15 „ Kaluza, 5 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten in 12. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Loſſen; 
folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden: c. als außerordentliche Mitglieder: 
ec Direktor: a 2 Profeſſor Dr. ee in Braunsberg, 
Provinzial u e Profeſſor 5 ä Ma a, 
b. als ordentliche Mitglieder: 5. Gymnaſial⸗Direktor Kahle in Danzig, 
1. Profeſſor Dr. Jeep, 6. Profeſſor am Friedrichs = Kollegium Bodendorff, 
a e „ Roßbach, 7. Oberlehrer am Realgymnaſium auf der Burg 
3. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Schade, Dr. Hartmann. 
4. Profeſſor Dr. Walter, Königsberg, den 18. Mai 1898. 
5. „ „ Kühl, Der Ober⸗Präſident der Provinz Oſtpreußen. 
6 n „ Kißner, In Vertretung: von Waldow. 
5 1 „ Hölder, 14) Bekanntmachung. 
8. „ „Hahn, Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898/99 
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in Höhe von 100 000 Mark erf 
auf Grund des Allerhöchſten P 
1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Me: 


olgten Auslooſung der? Millionen Mark find f 
rivilegii vom 2. Mai worden: 


olgende Nummern gezogen 


liorations⸗Fonds ausgegebenen 3½ „ igen Anleihe⸗ 219, 228. 


ſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz 
Weſtpreußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen 
Mark ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. Buchſtabe A. über je 3000 Mark: Nr. 534, 
535, 542, 543, 624, 636, 652, 706, 1040, 1043, 
1050, 1064, 1058, 1076. 

2. Buchſtabe B. über je 2000 Mark: Nr. 69, 
81, 87, 99, 155, 212, 257, 342, 346, 583, 585, 
590, 1028, 1078, 1079. 

3. Buchſtabe C. über je 1000 Mark: Nr. 140, 
157, 235, 240, 253, 277, 530, 579, 649, 662, 851, 
864, 1001, 1103. 

4. Buchſtabe D. über je 500 Mark: Nr. 141, 
197, 200, 610, 802, 806, 808, 810, 824, 866, 
908, 1129, 1156, 1200, 1432, 1457, 1477. 

5. Buchſtabe E. über je 200 Mark: Nr. 85, 
477, 479, 1009, 1013, 1017, 1123, 1235, 1530, 
1542, 1603, 1607, 1615, 1643, 1668, 1678, 1681, 
1691, 1692, 1743, 1757, 1802, 1803, 1809, 1815. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3 ½⸗ 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — V. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei der General: Direktion der Seehandlungs⸗ 
Sozietät in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin, der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin und der 
Danziger Privat⸗Aktienbank in Danzig gegen Rückgabe 
der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem 
Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheinen und den 
Zinsſcheinanweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Aus früheren Kündigungen reſtiren: 
der 4 „% ige Anleiheſchein des Provinzial⸗ 
Verbandes von Weſtpreußen IV. Ausgabe, 
Littr. E. Nr. 121 über 200 Mark. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 


150, 


1. Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 124, 
2. Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 26, 
77, 83. 
3. Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 113, 
121, 201, 230. 
4. Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 170, 


186, 267, 293. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3½ 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei den Bankgeſchäften Delbrück, Leo & Co. in 
Berlin und F. W. Krauſe & Co. in Berlin gegen 
Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, 
nach dem Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 
Bekanntmachung. 

Gemäß $ 101 der Provinzial⸗Ordnung vom 
29. Juni 1875/22. März 1881 iſt der durch Beſchluß 
des 21. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages vom 
19. März er. in Einnahme und Ausgabe auf 
7600 000 Mk, wörtlich: Sieben Millionen ſechs⸗ 
hundert tauſend Mark, feſtgeſtellte Hauptvoranſchlag 
der Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes von Weſt⸗ 
preußen zum Rechnungsjahre 1. April 1898/99 durch 
Nr. 20 des Amtsblatts zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Danzig, den 10. April 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 


16) 


Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen In Vertretung. 
edingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Hinze. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 17 Bekanntmachung. 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 

Eu Bekanntmachung. 
. „Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898,99 
in Höhe von 21000 Mark erfolgten Auslooſung der 
auf Grund des Allerhöchften Privilegii vom 12. Mai 
1894 für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 

la / igen Anleiheſcheine des Provinzial: Verbandes 


E 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — über 


16) 


Auf Grund des § 104 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875/22. März 1881 find die Auszüge 
aus den durch Beſchluß des 21. Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landtages vom 19. März 1898 entlaſteten 
Jahres⸗ Rechnungen des Provinzial⸗Verbandes von 
Weſtpreußen für das Rechnungsjahr 1. April 1896/97 
und zwar aus: 

1. den Rechnungen der Landes ⸗Hauptkaſſe zu Danzig, 
2. der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
Schwetz, 
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3. der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
Neuſtadt, 
Irren⸗Anſtalt zu 
Conradſtein, 
Taubſtummen⸗An⸗ 
flalt zu Marien⸗ 
burg, 
Taubſtummen⸗An⸗ 
ſtalt zu Schlochau, 
Hebammen = Lehr: 
anftalt zu Danzig, 
Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt 
zu Konitz, 

über das Zwangs⸗Erziehungsweſen 
und die Provinzial⸗Zwangs-Er⸗ 
ziehungs-Anſtalt zu Tempelburg, 


4 1 1 ” „ 


5 e 7. 5 75 


» 
6 mn 7 ” 71 


Ac 7 der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗An⸗ 
ſtalt zu Königsthal, 

11 5 über die Einnahmen und Ausgaben 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, 

dam 75 über den Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
ſozietäts⸗Fonds, 

1 nr für die Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe, 

F 1 der Weſtpr. landwirthſchaftlichen 


Berufsgenoſſenſchaft zu Danzig 
durch Nr. 20 des Amtsblatts zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Danzig, den 10. April 1898. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 
Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Strasburg Wpr. vom 23. Februar 1898 
iſt vorbehaltlich des nach §S 3 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 zugelaſſenen Verfahrens auf Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen den Betheiligten gemäß § 2 
Nr. 4 und 5b der Landgemeindeordnung: 
1. das Grundſtück Waldheim Band 1 
Blatt 12, dem Beſitzer Rudolf Zabel 
und Ehefrau Caroline geb. Schulz 
zu Waldheim gehörig, zur Größe von 
2. das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 3, dem Beſitzer Julian und 
Marianna Trawickk'ſchen Eheleuten 
zu Waldheim gehörig, zur Größe von 
3. das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 4, dem Beſitzer Martin Ploetz 
und Ehefrau Anna geb. Doran zu 
Waldheim gehörig, zur Größe von 
4. das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 5, dem Beſitzer Johann Moncz⸗ 
kowski und Ehefrau Julianna geb. 
Reich zu Waldheim gehörig, zur 
Größe v 


18) 


22,11,89 ha, 


5,97,80 ha, 


Seite 38,79,34 ha, 


5. 


10. 


l 


19) 
5, 79,09 ha, 


. das Grundſtück 


Uebertrag 38, 79,34 ha, 


das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 6, dem Beſitzer Michael Find⸗ 
ling und Ehefrau Katharina geb. 
Grochowski zu Waldheim gehörig, 


zur Grüße ß Mn. 
Waldheim Band I 
Blatt 7, dem Käthner Michael 
Templin zu Waldheim gehörig, zur 
Gos been ee 
das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 8, dem Beſitzer Friedrich 
Wechsler und Ehefrau Antonie geb. 
Goerke zu Waldheim gehörig, zur 
Gehn 
das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 9, dem Beſitzer Auguſt Anger 
und Ehefrau Auguſte geb. Anger 
zu Waldheim gehörig, zur Größe von 
das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 10, dem Anſiedler Johann 
Jendrzyjewski zu Waldheim gehörig, 
i eee e e 
das Grundſtück Waldheim Band I 
Blatt 11, dem Beſitzer Paul Pokorski 
und Ehefrau Marianna geb. Ka⸗ 
rowski zu Waldheim gehörig, zur 
Glße von . 
die beiden noch unverkauften Par⸗ 
zellen Nummer 11 und 15 der 
Handzeichnung des Königlichen Ka⸗ 
taſteramts zu Strasburg vom 7. Sep: 
tember 1894 von den dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Arnold Borris zu Wald⸗ 
heim gehörigen in der Gemarkung 
von Waldheim belegenen Liegen⸗ 
ſchaften, zur Größe von 5,99,20 
h ee e ne 


5,57,19 ha, 


6,49,06 ha, 


6,37,67 ha, 


2,60,52 ha, 


4,59,01 ha, 


5,41,75 ba, 


. 12,52,80 ha, 


zuſammen 82,37,34 ha, 


von den Gutsbezirke Waldheim abgetrennt und mit 
dem Bezirke der Landgemeinde Adamsdorf vereinigt 
worden. 


Vorſtehende Bezirks veränderung wird mit dem 


Strasburg, den 12. Mai 1898. 
Der Landrath. 
Bekanntmachung. 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch 
dieſelbe eine Aenderung der Grenzen des Amtsbezirks 
Adl. Neudorf nicht eingetreten iſt. 


Der Fußweg zwiſchen der Schlachthofſtraße und 


der Eiſenbahnüberführung an der Rehdenerſtraße iſt, 
nachdem die Schlachthofſtraße hergeſtellt iſt, für den 
öffentlichen Verkehr nicht mehr erforderlich. Er ſoll 
deshalb eingezogen und dem Viehmarktplatze ange⸗ 
4,90,56 ha, ſchloſſen werden. 


Einſprüche gegen die Einziehung dieſes Weges 


ſind 
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binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 


bei uns ſchriftlich geltend zu machen. 


20) 


Graudenz, den 12. Mai 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


U 


= 


A 
1. 


Adolf Heidler, Arbeiter (Schlichter), geboren 
am 6. Februar 1870 zu Neuhammer, Bezirk 
Graslitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls im Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 19. November 1895), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüne⸗ 
burg, vom 16. April d. J. 

Johann Bartnicki, Arbeiter, geboren am 
14. Auguſt 1864 zu Niegonowice, Gouvernement 
Petrikau, Ruffiih = Polen, ortsangehörig eben- 
daſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (6 Jahre 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 14. März 1892), 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 22. Dezember v. J. 

Joſeph Douba, Maurer, geboren am 3. April 
1872 zu Schärding, Ober-Oeſterreich, ortsangehörig 
zu Borownitz, Bezirk Ledetſch, Böhmen, wegen 
Münzverbrechens (4 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 


kenntniß vom 6. März 1894), von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗ Direktion zu München, vom 
7. März d. J. 

uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Joſeph Dietrich, Tagelöhner, geb. am 12. De⸗ 


zember 1840 zu Bieberwier, Bezirk Reutte, Tirol, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Weilheim, 
vom 14. März d. J. 

Modeſto Gan dini, Erdarbeiter, geboren am 
13. September 1846 zu Aſolo, Provinz Treviſo, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes: 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 10. März d. J. 
Anna Hoiden, ledige Dienſtmagd, geboren im 
Jahre 1865 zu Pilſenhof-Ziegenruck, Bezirk 
Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Tölz, vom 24. Januar d. J. 
Johann Irndorfer, Erdarbeiter, geboren am 


22. Mai 1864 zu Marchtrenk, Bezirk Wels, 
Nieder⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu Neuhofen, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
N Stadtmagiſtrat zu Augsburg, vom 15. März 


Auguſt Laba, Schmiedegeſelle, 19 Jahre alt, 


geboren zu Tylacz, Bezirk Podhajce, Galizien, 
ortsangehörig zu Leki, Bezirk Krosno, Galizien, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüne⸗ 
burg, vom 11. April d. J. 


Albert Oskar Larſen, Cigarrenarbeiter, geboren 17. 


am 25. September 1866 zu Kopenhagen, Däne⸗ 


10. 


— 


— 


— 


— 


5 


je 


2. 


mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelus, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Magdeburg, vom 26. März d. J. 

Anton Tyrolt, Muſterweber, geb. am 10. No⸗ 
vember 1878 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ortsangehörig zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayerischen Polizei⸗Direktion zu München, vom 
23. März d 

Franz Baume, Uhrenarbeiter, geboren am 
14. April 1854 zu Cornol, Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 13. April d. J 

Franz Anton Bergmann, Schloſſergeſelle, ge⸗ 
boren am 14. Juni 1857 zu Bärnsdorf, Bezirk 
Friedland, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, 
vom 8. März d. J. 

Franz Eckmair, Müller, geboren am 7. April 
1879 zu Vorchdorf, Bezirk Gmünden, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu Eberſtallzell, Bezirk Steyr, 
Ober⸗Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei Direktion zu München, 
vom 6. April d. J. 

Anton Frey, Kellner, geboren am 13. Januar 
1863 zu Reichenberg, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat zu Augsburg, vom 15. März d. J. 
Gottlieb Gorengurt, Tagner, geboren am 
1. April 1876 zu Allſchwyl, Kanton Baſel⸗Land, 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 6. April d. J. 

Friedrich Kgalwach, Schuhmacher, geboren am 
11. Juli 1860 zu Brünn, Mähren, ortsangehörig 
zu Reichenau, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 18. April d. J. 
Adolin Kilcher, Färber, geboren am 14. Juli 
1878 zu Nüningen, Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 6. April 
d 


5 Engelbert Kleiner, Arbeiter, geb. am 12. Fe⸗ 


bruar 1860 zu Johnsdorf, Bezirk Braunau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Erfurt, vom 7. März d. J. 


Johann Konrad, Tagelöhner, geb. am 8. Di. 


tober 1861 zu Nicklasdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Neudorf, 
Bezirk Freiwaldau, Böhmen, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präfidenten zu 
Oppeln, vom 8. März d. J. 

Karl Korſelt, Arbeiter, geboren am 25. No⸗ 
vember 1872 zu Waldkirch, Baden, ortsangehörig 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24, 


26. 
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zu Turnau, Böhmen, wegen Bettelns, vom König⸗ 27. 


lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Arns⸗ 
berg, vom 16. April d. J. 

Ferdinand Leukert, Maurer, geboren im Jahre 
1837 zu Oberhanichen, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 14. März d. J. 

Fritz Lötſcher, Maler, geboren am 7. Oktober 
1881 zu Kleinhüningen, Kanton Baſel⸗Stadt, 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 6. April d. J. 

Emanuel Müller, Kellner, geb. am 30. Sep⸗ 
tember 1877 zu Tremosna, Bezirk Pilſen, Böhmen, 
ortsangehörig zu Oberleutensdorf, Bezirk Brür, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei » Direktion zu München, vom 
29. März d. J. 

Peter Nielſen, Tiſchlergeſelle, geboren am 
9. September 1858 zu Aſſens auf Fünen, Däne: 
mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Schleswig, vom 13. April E 

Babette Schreiner, ledige Kellnerin, geboren 
am 21. Februar 1879 zu München, ortsangehörig 
zu Hoſtau, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Stadtmagiſtrat zu 
Bayreuth, vom 30. März d. J. 

Adam Seierz (Zajacz), Arbeiter, geboren am 
2. Februar 1857 zu Oberweiticzow, Ungarn, orts⸗ 
angehörig zu Felſß⸗Vadisco, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wegen Widerſtands und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Negierungs -Präſidenten zu 
Magdeburg, vom 2. Februar d. J. 

Vincenz Wihan, Schreiner, geb. am 22. Juni 
1857 zu Dubenetz, Bezirk Königinhof, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion 
zu München, vom 6. April d. J. 

Michael Antony, Schloſſer, geboren am 18. 
Oktober 1877 zu Alt⸗Lichtenwarth, Bezirk Miſtel⸗ 
bach, Nieder⸗DOeſterreich, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Aachen, vom 30. März d. J. 2 

Joſepha Heindl, Tagelöhnerin, ledig, geboren 
am 17. April 1873 zu Erlaa, Bezirk Sechshaus, 
Nieder: Vefterreich, öſterreichiſche Staatsangehörige, 
wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu 
Traunſtein, Bayern, vom 29. März d. Ak 


Johann Moldau, Schneidergeſelle, geboren 
am 29. Januar 1874 zu Weißenſulz, Bezirk 
Biſchofteinitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
Behörde zu Hamburg, vom 26. April d. J. 
Wilhelmine Seber, Dienſtmagd, ledig, ge⸗ 
boren am 16. April 1882 zu München, Bayern, 
ortsangehörig zu Rattenberg, Bezirk Kufſtein, 
Tirol, wegen Bannbruchs und gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 13. April d. J. 
Nils Emanuel Sörenſen, Maler, geboren 
am 10. Februar 1877 zu Kopenhagen, Däne⸗ 
mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Münſter, vom 5. März d. J. 
. Karl Sula (Schula), Schneider, geboren am 
17. Februar 1848 zu Vorder -Zborowitz, Bezirk 
Strakonitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu 
Nürnberg, Bayern, vom 5. April d. J 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Oberförſter Israel iſt zum 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers 
Bülowsheide ernannt worden. 

Im Kreiſe Tuchel iſt der Königliche Oberförſter 
Abeſſer zu Schwiedt nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schwiedt 
ernannt. 

Die durch Penſionirung des Förſters Schumacher 
erledigte Förſterſtelle zu Grunewald in der Oberförſterei 
Zanderbrüd, iſt vom 1. Juli 1898 ab, dem Forſter 
Kaufmann, bisher in der Oberförſterei Schwiedt, 
definitiv übertragen. 

Der Lehrerin Helene Morgen in Weißhof iſt 
die Erlaubniß ertheilt, in Weißhof eine Familienſchule 
für Knaben und Mädchen zu leiten und in derſelben 
zu unterrichten. 

2) Erledigte Schulſtellen. 
Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu 
Szabda, Kreis Strasburg, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Eichhorn zu Strasburg zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sania, 
Kreis Konitz, wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 
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